
112 Personen un Ereignisse
dungsrate auftweisen als ländliche Gegenden, wırd eın Zusam- amerıkanıschen Evangelischen Kommissıon für christliche Er-
menhang zwıschen Scheidung und soz10-Okonomischen Fakto- zıehung (CELADEC)“ und dem der Brasılianischen Bıschots-
ien ANSCHOMMEN. FEın Vergleich Von Umirageergebnissen ze1gt, konferenz angegliederten Indianermissionsrat (CIMI) veranstai-
da{ß eıne Scheidung Männer persönlıch miıindestens hart trıfft tet wurde, STENZCN sıch die Teilnehmer ausdrücklich VO  5 einıgenW1e Frauen. Da Männern schwerer tallt, über eine Scheidung 1mM tradıtionellen Stil mıssıonıerenden Gruppen ab und sprechenhinwegzukommen, 1St den Ergebnissen der Projekte Krankheit sıch tür ıne politisches Engagement einschließende ‚„„befreiende
und Sterblichkeit entnehmen. Geschiedene Männer 1mM Alter Indianerpastoral‘““ aus ach Eınschätzung der kırchlichen Teıl-
zwıschen und Jahren weısen gegenüber den gleichaltrigen nehmer werden die Indio-Völker des Amazonasgebiets durch
verheirateten Männern ine 144 o größere Sterblichkeit auf neokolonialıstische Praktiken VO  b eıner ucn, 1esmal end-
bei geschiedenen Frauen beträgt dıe Übersterblichkeit 43 % gültıgen Ausrottung edroht. Die natıonalen und transnatıo-
Auswirkungen der Scheidung auf die Kınder wurden 1in Je eiınem nalen Monopolunternehmen erwıesen sıch Eiınvernehmen
Projekt des Pädagogischen Instituts der Universıiutät Zürich und mıiıt den lokalen staatlıchen tellen als noch wırksamer, ZCe1-
des Kınderpsychiatrischen Dıienstes des antons Zürich unter- störerischer als die europäıschen Kolonialisten der Vergangen-sucht. Demnach stehen Leistungsabfälle ın der Schule ın diırek- heıt. Selit die „Einverleibung‘“‘ AÄAmazoniens ZU. strategıschen
e  3 Zusammenhang mıt der eıt VOTL und nach der Scheidung. Ziel der Regierungen geworden sel, mache nıemand mehr einen
Scheidungskinder weısen uch häufiger ıne attfektive Verwahr- ehl daraus, daß die dort ansäassıgen Indıaner als Hındernis fur
Josung auf als die Kınder der Kontrollgruppen, jedoch seltener den Fortschritt gelten. Die vielfältigen Repressalıen WwI1e die
ıne neurotische Persönlichkeitsentwicklung. Nıcht bestätigt Landvertreibung spielten sıch zudem auf dem Hıntergrund eıiner
WIFr: d das Vorurteıl, Kınder Aaus Scheidungsehen seıen ımmer be- kulturellen Entwurzelung ab, da die ‚willkürlich gezogenen‘“lasteter als solche Aaus vollständigen Famlulien. Das letzte Projekt geopolıtischen, ökonomischen, kontessionellen und regional-
War ıne Meiınungsumfirage beı acht Berufsgruppen, dıe ständıg kirchlichen renzen die Stammeseinheit durchweg mıßachteten.
mit FEhen und Famılien iun haben, SOWI1e be] Journalıisten. Die Missionare tordern VO  a} ıhren Kırchen die Abkehr VO  a} rein
Dıiese Umfirage ergab, dafß INa  } der FEhe gegenüber eindeutig PO- quantıtatıven Krıiıterien und ıne klare Unterstützung der be-
SIELV eingestellt ISt, jedoch andere Formen des Zusammenlebens rohten Indio-Stämme. Konkret empfahl die Konterenz auf An-
nıcht eintach blehnt Eınem arbeitsteiligen Ehemodell - rcSunNg der Indios den kırchlichen Urganısatiıonen die Unter-
über, ın welchem die Aufgaben 1n Haushalt und Erziehung stutzung eınes geplanten panamazonischen Indianerkongresses,gleichmäfßg auf Mann und Frau verteılt werden, 1St InNnan hıngegen dem regionale Vorbereitungstreffen vorausgehen sollen. In der
reserviert bıs ablehnend: In der Rollenverteilung Orlentiert INan ‚„„Botschaft die Indio-Völker Amazonas‘‘, dem zweıten
sıch eher tradıtionellen Vorbildern. Schlufßdokument des Treffens VO  - Manaus, bıtten dıe Miıs-

siıonare die Indıaner Vergebung für ıne entiremdende, die
eingeborene Kultur und Identität milßachtende Pastoral: Wır

In Manaus/Brasıilien fand Ende November eın ‚„„Okumeni- geben Z daß WIr 1mM Namen des Evangelıums häufig uch
sches Tretten ZUr Eingeborenenpastoral 1im Amazonas- tremde Sıtten und Bedürtfnisse gebracht haben; WIr haben das
gebiet‘“‘ sta dem Vertreter der katholischen, verschie- Kommen alter und Eindringlinge erleichtert, die uch
dener protestantischer Kirchen SOWIe Indios 15 Brasilien, das Land mıt a1] seınen Reichtümern Bodenschätzen, Pflan-
Kolumbien, Peru, Ekuador un: Venezuela teilnahmen. In den zen und Tıeren stehlen, die die Harmonıie Gemeinschaft
beiden Schlußdokumenten der Tagung, die VO der ‚„Lateın- zerstoren.

Personen und Ereigniısse
Im Alter VO'  3 71 Jahren starb Mıtte Januar der SCH hätten eın vıtales Bedürfnis ach olcher Einheit. slav Grimic, der 1n der Zwischenzeit dıe 1Öözese als
Apostolische Administrator 1ın Erturt und Meının- Dıie Mahnung des Papstes War grundsätzlich 5C- Kapıtelsvikar eıtete, als Bischot tavorisierten.
SCN, Bischot Hugo Aufderbeck. Autfderbeck galt meınt, mufß aber auch autf dem konkreten vietname-
ach dem Tode VO  } Kardınal Bengsch als der profi- sischen Hıntergrund verstanden werden, das
lıerteste Bischoft auf dem Gebiet der DD  Z Autder-

Der Staatspräsıdent des Senegal und bekannte afrıka-
kommunistische Regıme versucht, Bischöte jeweıils nısche Dichter und Schrittsteller Leopold Södar

beck Wal klare Abgrenzung gegenüber dem gegeneinander auszuspielen. Senghor 1St 1Im Alter VO:  w Jahren VO: obersten
SED-Regime bemüht, ahm aber auch mehrtach Staatsamt, das seıt 1960, dem Jahr der Staatsgrün-mutıg Übergriffe des oftiziellen Staatsatheis- Von der Synode der Evangelischen Kırche 1Im Rhein- dung ınnehatte, zurückgetreten. Senghor ISt der
INUuS öffentlich Stellung. and wurde 14. Januar Oberkirchenrat Gerhard Staatschef eiınes unabhängıg gewordenen atrıkanı-

Brandt als Nachfolger VO arl Immer ZU] schen Staates, der seın Amt freiwillig aufgibt. ach-
Nachifolger des Aaus Altersgründen zurückgetretenen, Präses diıeser zweıtgrößten evangelıschen Landeskir- folger 1St Miınıisterpräsident Abdou Dioyuf.1ın den Jletzten Onaten seın Bıstum als Apostoli-
scher Administrator verwaltenden Bischots Paul

che gewählt. Die Wahl Brandts, der einzıger Kandı-
dat Wäal, erfolgte mıiıt überwältigender Mehrkheit. Der Zum erstenmal deutliche Kritik Duvalıer-Regime

Rusch wurde der 59)jährıige Msgr. Reinhold Stecher. 1921 1n Breslau geborene CcCue Präses Walr VO:  - 1971 Haıtis hat der mıt der Tau von Präsıdent Duvalıier
Stecher, der VOTI allem als Jugendseelsorger bekannt Oberkirchenrat und hauptamtlıches Mitglıed der verwandte Erzbischot von Port-au-Prince, Fran-
geworden ISt, W al zuletzt Protessor der pädago- rheinıischen Kırchenleitung. Seıit 1976 WAar Stell- cots-Wolff Ligonde, geübt Lingonde wandte sıch
gischen Akademie 1n Innsbruck. vertretier des Präses. nachdrücklich dıe Verfolgung katholischer

Geıistlicher und verlangte tür die hne tormelle An-
Zu Einheıit hat Johannes Paul die vietna- Als Bischof VO  3 Marıbor (Slowenien) wurde klage iınhattierten Regimegegner Freilassung der e1-
mesischen Bischöte anläßlich ıhres Ad-lımına-Besu- NnNenNn faıren Prozeß.der bisherige Regens des dortigen Priesterseminars,
ches ın Rom aufgefordert. Dabei bezog sıch der 44jährige Frane Kramberger, 21. Dezember
wohl] auf die Einheit der Biıschöte untereinander WwI1e geweıiht und ın seın Amt eingeführt. Der mtseın- Beilagenhinweis
auf dıe Einheit der Bıschöte mıiıt dem apst. Zu letz- führung VO: Bıschot Kramberger wWwWar eıne zwe1]jäh- Diesem Heft liegt das Jahresregister 71980 bei.

erklärte Johannes Paul IL wörtlich: Die affek- rıge Vakanz VOIAUSSCHANSCH. Die lange Vakanz Walr 1INWweıls der Redaktion:
t1ve und ettektive Gemeinschaft (Communi10) mıiıt nıcht zuletzt auf eın heftiges Tauzıehen zwiıischen Wegen der Enzyklika ‚„ Dives ın miısericordia‘‘ muß-
dem Nachifolger Petrı1 sel absolute Voraussetzung für dem Vatikan und den kommunistıischen Behörden ten WL7r In diesem Heft auf Buchrezensionen UN
die Einheit der Bischöte untereinander. Die Gläubi- Sloweniıens zurückzuführen, dıe Weihbischot 'eRo- Zeitschriftenschau verzichten.


